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Tag gegen Homophobie 
Viele Vereine klären vor dem Forum über Missstände auf 

hörige, Freunde und Freun-
dinnen zu erfahren. 

Vertreten vor Ort sind 
Queer Hanau, pro familia Ha-
nau, die Aids-Hilfe Hanau 
und der Main-Kinzig-Kreis. 
Zudem wird das 
Präventionspro-
jekt der Hessi-
schen Aidshilfen 
„Hessen ist 
geil!“ vorgestellt. Die Vereine 
Demokratie leben Erlensee 
und Rodenbach, Lawine und 
die Jusos Hanau stellen sich 
ebenfalls vor. 

Oberbürgermeister Claus 
Kaminsky wird die Stände 
um 12 Uhr besuchen, um sei-

ne Unterstüt-
zung für die Ak-
tivitäten und 
Anliegen der 
verschiedenen 

Organisationen und Gruppen 
zu bekräftigen. „Es ist wich-
tig und richtig, dass wir uns 
im Privaten und öffentlich 

gegen die Diskriminierung 
von Mitmenschen wehren“, 
sagt Kaminsky in einer Pres-
semitteilung. Dieser besonde-
re Tag diene dazu, auf die 
weltweit immer noch beste-

henden Miss-
stände und auf 
die mangelnde 
Toleranz gegen-
über alternati-

ven Lebensentwürfen hinzu-
weisen. 

Auch in Deutschland gebe 
es in Bezug auf Akzeptanz 
und Toleranz noch Nachhol-
bedarf, so der OB. „In einer 
aufgeklärten und informier-
ten modernen Gesellschaft 
wie der unseren, sollte die 
sexuelle Orientierung eines 
Menschen wirklich keine Rol-
le spielen. Doch leider ist das 
noch nicht überall in der Ge-
sellschaft Realität.“ Umso 
wichtiger sei es, Aufklä-
rungsarbeit zu betreiben und 
Vorurteile abzubauen. ! bel

HANAU ! Am morgigen Don-
nerstag, 17. Mai, findet der 
Internationale Tag gegen Ho-
mo- und Transphobie statt. 
Vor exakt 28 Jahren, am 
17. Mai 1990, hat die Weltge-
sundheitsorganisation Ho-
mosexualität aus ihrem 
Krankheitskatalog gestri-
chen. 

Auch in Hanau nehmen 
verschiedene Organisationen 
diesen Tag zum Anlass, um in 
der Zeit zwischen 11 und 
18 Uhr auf dem Freiheits-
platz vor dem Forum mit ei-
nem Infostand auf Missstän-
de hinzuweisen und dem 
Thema eine öffentliche Stim-
me zu geben.  

Außerdem be-
steht dort die 
Möglichkeit, 
mehr über das 
regionale Beratungs- und 
Freizeitangebot für schwule, 
lesbische und transidente 
Menschen sowie deren Ange-

Acht Bands 
Hoffnungsträger- Finalisten stehen fest 
HANAU ! Die acht Bands für 
das Finale des 16. Hoffnungs-
träger Bandcontests im Rah-
men des Bürgerfestes stehen 
fest. Beim Vorentscheid im 
Jugendbildungs- und Kultur-
zentrum (Jubikuz) Hans 
Böckler nahmen zwölf Bands 
teil, eine Jury entschied dann 
über die Finalteilnehmer. 

Am Freitag, 7., und Sams-
tag, 8. September, stehen die 
Bands jeweils ab 21 Uhr auf 
der Bühne im Zelt 10. Mit da-
bei sind: Blockhelden, Grey 
Fries, Juicy Roadkill, Leyla 
Trebbien & Band, Polaroid-
Band, Sin of Escape, Thursday 
in March-Mind Blowing und 
Unsigned. „Es war in die-
sem Jahr noch schwerer als 
gewohnt. Am liebsten hätten 
wir alle mitgenommen“, be-
richtete Jurymitglied Tho-
mas Boeuf vom Jubikuz. 
Nicht gereicht hat es für die 
Bands All-Inn, Systemsprung, 
unnamed und Versus. Im 

nächsten Jahr können sie 
sich aber erneut bewerben. 

Der Hanauer Nachwuchs-
contest wird bereits zum 
16. Mal ausgetragen und von 
den bewährten Partnern des 
Jugendbildungswerks der 
Stadt Hanau, der Interessen-
gemeinschaft HanauRockt!, 
der Musikproduktionsfirma 
United Power Fields und dem 
Trägerverein Kulturzentrum 
Pumpstation als Träger des 
Kulturzentrums Hanau orga-
nisiert. Im Rahmen des Fina-
les ist am 7. September der 
Vorjahressieger Lucid Void 
zu Gast im Zelt auf den Main-
wiesen. 

Vormerken können sich Mu-
sikfans den Sonntag, 29. Juli. 
Ab 17 Uhr findet im Kur-
park Wilhelmsbad die Jubilä-
umsshow „15 Jahre Hoff-
nungsträger – Hanauer Newco-
mer Contest“ statt. Dabei tre-
ten einstige Gewinner der bis-
herigen Contests auf. ! bel

Von Aidshilfe bis 
Queer Hanau

Wichtigem Thema 
eine Stimme geben

Kochen wie 
Hildegard  

HANAU ! „Kochen nach 
Hildegard von Bingen“ 
dürfen die Teilnehmer 
des Kochkurses am Diens-
tag, 22. Mai, von 18.30 bis 
21.30 Uhr. Die Kosten be-
tragen 15 Euro zuzüglich 
einer Kochumlage von 
zehn Euro. ! hal 
 

Eutonieabend 
für den Körper 

HANAU ! Bewusst mit dem 
Körper leben lernen kön-
nen Teilnehmer des Euto-
nieabends am Freitag, 
18. Mai, von 18 bis 21 Uhr. 
Mitgebracht werden soll-
te eine Wolldecke, ein 
kleines Kissen, warme So-
cken und bequeme Klei-
dung. Die Gebühr beträgt 
15 Euro.! hal 
 

Ein Tag 
im Kloster 

HANAU ! Am Donnerstag, 
24. Mai, von 10 bis 17 Uhr 
wird ein Einkehrtag im 
Kloster Engelthal in Al-
tenstadt angeboten. Treff-
punkt ist direkt vor dem 
Kloster. Bei Bedarf besteht 
eine Mitnahmegelegen-
heit von Hanau aus. ! hal 
 

Persisch kochen 
mit Safran 

HANAU ! Ein Kochkurs mit 
persischen Spezialitäten 
findet Am Donnerstag, 
24. Mai, von 17.30 bis 
20.30 Uhr statt. Der 
Schwerpunkt liegt an die-
sem Abend auf dem Ko-
chen und Würzen mit Sa-
fran. Die Gebühr beträgt 
inklusive Kochumlage 
25 Euro. ! hal 
 

Kochen wie 
in den 70ern 

HANAU ! Zum Thema „Vin-
tage, Rückkehr der 70er“ 
wird am Dienstag, 5. Juni, 
von 18.30 bis 21.30 Uhr 
ein Kochkurs angeboten. 
Für eine Gebühr von 
15 Euro plus zehn Euro 
Kochumlage kommen 
Freunde von Käsekugel, 
Mettigel und Co. voll auf 
ihre Kosten. ! hal 
 

➔ Alle Veranstaltungen 
finden in der Katholischen 
Familienbildungsstätte, Im 
Bangert 4, statt. Anmel-
dungen und weitere In -
formationen unter der 
 Telefonnummer 0 61 81/ 
92 32 30 oder per E-Mail 
an info@fbs-hanau.de.

– ANZEIGE –

Repair-Café 
kommt 

STEINHEIM ! Das Team des 
Repair-Cafés ist am Freitag, 
18. Mai, von 18 bis 20 Uhr 
bei der Steinheimer Nachbar-
schaftshilfe, Steinheimer 
Vorstadt 34–36, zu Gast. Ge-
gen eine Spende werden klei-
nere Haushaltsgeräte repa-
riert. ! hal

Rommé spielen 
für Senioren 

HANAU ! Im Olof-Palme-Haus 
an der Pfarrer-Hufnagel-Stra-
ße 2 findet am heutigen Mitt-
woch der wöchentliche Rom-
mé-Treff für Senioren statt. 
Die Interessenten finden von 
14 bis 17 Uhr zusammen. ! ric

Infos zum 
Thema Ehrenamt 

HANAU ! Im Rahmen der Fort-
bildungsreihe Ehrenamt bie-
tet das Seniorenbüro an der 
Steinheimer Straße 1 eine Be-
ratung über freiwilliges En-
gagement im Raum 110 an. 
Beginn ist um 16 Uhr. ! ric

Sprechzeiten des 
Versorgungsamts 

HANAU ! Das Team des Versor-
gungsamtes Fulda bietet am 
heutigen Mittwoch Sprech-
stunden in dem Seniorenbü-
ro, Raum 107 und 110, an der 
Steinheimer Straße 1 an. Das 
Angebot kann im Zeitraum 
von 9 bis 12 Uhr in Anspruch 
genommen werden. ! ric

Beratung zu  
Digitalen Medien 

HANAU ! Für den heutigen 
Mittwoch bietet das Senio-
renbüro, Raum 106, an der 
Steinheimer Straße 1, wieder 
ein Beratungsangebot über 
digitale Mediengeräte an. Fra-
gen zu Tablet, Smartphone 
und Computer werden von 
10 bis 12 Uhr beantwortet. 
! ric

Waldladen beim 
Forstamt nur 

mittwochs auf 
WOLFGANG ! Der Waldladen 
beim Forstamt, Rodenbacher 
Chaussee 10 a, ist im Som-
mer mittwochs in der Zeit 
von 15 bis 18 Uhr geöffnet. 
Freitags bleibt der Waldladen 
laut Mitteilung geschlossen. 
Von Mittwoch, 20. Juni, bis 
Mittwoch, 18. Juli, macht der 
Laden seine alljährliche Som-
merpause. ! leb

IN KÜRZE

Projekt macht Senioren mobil 
Hanauer waren ein Jahr lang als „Mobility Scouts“ unterwegs – Mehr öffentliche WCs gewünscht 

HANAU ! Ein knappes Jahr be-
schäftigten sich „Pfadfinder in 
Sachen Mobilität“ in Hanau 
mit dem Lebensumfeld von Se-
nioren. Anlass war das euro-
päische Projekt „Mobility 
Scouts“, das von der Europäi-
schen Kommission im Rahmen 
des Erasmus-Plus-Programms 
unterstützt wurde. Ziel des 
Projekts: Es sollten diejenigen 
mitreden, die Entscheidungen 
über Mobilität für Senioren, 
ein altersgerechtes Umfeld und 
bedarfsorientierte Dienste 
auch angeht. Jetzt wertete das 
Team die Ergebnisse aus: Es 
sollte mehr öffentliche Toilet-
ten geben, in Sachen Aufklä-
rung über eingeschränkte Mo-
bilität sehen die Pfadfinder bei 
allem Lob noch Nachholbedarf. 
 

Die Senioren fühlten sich 
durch das Projekt einbezo-
gen, ihre Bedürfnisse wurden 
ermittelt. Viele Senioren aus 
Hanau und Umgebung nutz-
ten diese Chance und arbeite-
ten ehrenamtlich in verschie-
denen Arbeitsgruppen an 
dem Projekt mit, wie es in ei-
ner Pressemitteilung der 
Stadt heißt. Die offizielle Ver-
abschiedung des Gesamtpro-
jekts findet am 5. Juli in Brüs-
sel statt. Hanau werden dabei 
die MobilityScouts Gisela 
Krux, Gerd Heinzinger und 
Dieter Rohrbach vertreten. 

Maßgebliche Unterstüt-
zung von offizieller Seite er-
hielten die ehrenamtlichen 
„Pfadfinder“ durch Karin 
Dunkel vom Seniorenbüro 
Hanau, Lothar Hain von der 
Stabsstelle Demografischer 
Wandel sowie der Freiwilli-
genagentur Hanau. Zudem 
unterstützten auch die Initia-
tiven „Menschen in Hanau“ 
und „SOwieDAheim“, die Ha-
nauer Straßenbahn GmbH 
(HSB), das Stadtteilzentrum 

an der Kinzig, das Ordnungs-
amt der Stadt Hanau sowie 
der Eigenbetrieb Hanau In-
frastruktur Service (HIS) und 
trugen so ebenfalls maßgeb-
lich zum Erfolg des Projekts 
bei. Neben dem deutschen 
Partner ISIS GmbH – Institut 
für Soziale Infrastruktur in 
Frankfurt am Main – waren 
auch Partner aus Italien, Nie-
derlanden, Österreich und Li-
tauen Teil des Projekts. 

Nun trafen sich rund 
50 Teilnehmende und Unter-
stützer zur offiziellen Ab-
schlussveranstaltung im Ha-
nauer Rathaus, um sich über 
die Aktivitäten ihrer Arbeits-
gruppen und die erreichten 
Ziele auszutauschen. Bürger-

meister Axel Weiss-Thiel be-
tonte, wie wichtig es sei, Mo-
bilität bis ins hohe Alter zu 
gewährleisten: „Ihre Arbeit 
zeigt uns auf, wo es eventuell 
Lücken und Bedarfe gibt, die 
wir seitens des Kommune 
übersehen haben.“ 

Der Facettenreichtum des 
europäischen Projekts zeigte 
sich anschließend bei der 
Vorstellung der verschiede-
nen Arbeitskreise. Diese wid-
meten sich den Themen „Bar-
rierefreiheit und Sturzprä-
vention“, „Aktivitäten rund 
um das Hanauer Mainufer“, 
einem Fotoprojekt und einer 
Ausstellung mit dem Thema 
„Alter in Bewegung“. Eine 
Online-Umfrage, die sich mit 

der Wohn- und Lebensquali-
tät von Menschen über 
60 Jahren beschäftigte, er-
gab, dass ältere Hanauer mit 
ihrem Wohnumfeld generell 
zufrieden sind. Sie wünsch-
ten sich jedoch mehr und 
 bessere Toilettenanlagen im 
öffentlichen Raum. Die öf-
fentlichen Verkehrsmittel 
finden sie verlässlich, hätten 
aber gerne mehr Angebote in 
den Abend- und Nachtstun-
den sowie an den Wochenen-
den.  

Über ihre Wohnsituation 
äußerten sich viele Senioren 
laut städtischer Pressemittei-
lung zufrieden. Sie fühlten 
sich gut informiert über 
haushaltsnahe Dienstleistun-

gen und Unterstützungsan-
gebote. Auch Veranstaltungs-
angebot und Sportmöglich-
keiten bewerteten sie positiv. 

 Verbesserungsbedarf sa-
hen die Senioren bei der Bera-
tung bei eingeschränkter Mo-
bilität und beim Übergang 
von Erwerbszeit zur erwerbs-
freier Zeit. Mit dem Zugang 
zu und der Bedienung von 
Bankautomaten zeigten sich 
die Umfrageteilnehmenden 
zufrieden, allerdings sei noch 
Luft nach oben bei Fahrkar-
tenautomaten, Formularen, 
telefonischen Auskunfts-
diensten und schriftlichem 
Infomaterial. 

 Nach dem offiziellen Ende 
des europäischen Projekts 
soll in der Brüder-Grimm-
Stadt die Arbeit der ehren-
amtlichen MobilityScouts 
weitergehen. Ein runder 
Tisch rund zum Thema „Mo-
bilität im Alter“ findet am 
morgigen Donnerstag, 17. 
Mai, um 15 Uhr im Senioren-
büro, Steinheimer Straße 1, 
statt. Im nächsten Schritt sol-
len Arbeitsgruppen zu den 
Themen „Aufenthaltsquali-
tät“ (mit dem Schwerpunkt 
auf ausreichend Sitzgelegen-
heiten), „öffentliche WCs“ so-
wie „Lesbarkeit von Print- 
und Internetmaterialien und 
-formularen“ gebildet wer-
den. Interessierte sind nach 
wie vor willkommen mitzu-
arbeiten. ! ju 

➔ www.mobility-scouts.eu 
➔ www.hanau.de.

Machten ein Jahr lang die Mobilität im Alter zu ihrem vordringlichsten Thema: Die Senioren, die an dem europäischen Projekt „mo-
bility scouts“ mitarbeiteten. ! Foto: PM

Nicht überall sind Parks und öffentliche Räume mit so vielen Sitzgelegenheiten ausgestattet wie hier. In Hanau beklagen Senio-
ren beispielsweise häufig das Fehlen von ausreichend Bänken in Wilhelmsbad. ! Foto:lbokel/Pixabay


